
Kinder freuen sich über großzügige Spende
DEINING. „Kinder sind unsere Zukunft“, sagt Pfarrer
Deogratias, „deshalb ist eine Spende für den Kin-
dergarten eine gute Investition in die Zukunft“.
1000 Euro hatte der Waltersberger Pfarrer für die
Kita in Deining mitgebracht – und die Freude war
dementsprechend groß. Die Kirchenverwaltung

Waltersberg hatte beschlossen, aus den Caritasmit-
teln eine Spende von 1000 Euro an den Kindergar-
ten in Deining zu machen. Die Leiterin der Kita
Deining, Kerstin Simantke, bedankte sich herzlich
für den vorweihnachtlichenGeldsegen. Die Kinder
hatten auch gleich jede Menge Vorschläge für die

Verwendung der Summe parat. „Es war für mich
eine Freude, hier bei Euch sein zu dürfen“, verab-
schiedete sich Pfarrer Deogratias, nicht ohne sich
vorher mit den Mädchen und Buben zusammen-
zusetzen, ihnen Geschichten vorzulesen und mit
ihnen gemeinsam zu singen. (nrs)

LAUTERHOFEN. Die „Ehrentitel Mari-
ens“ standen im Mittelpunkt der Jah-
resversammlung der Marianischen
Männerkongregation Lauterhofen-
Trautmannshofen. Dabei referierte
Pfarrer Hermann Plank aus Leinburg,
der 1975/76 als Kaplan in Lauterhofen
wirkte. Es sprach über geschichtliche
Hintergründe und eigene Lebenserfah-
rungen zur GottesmutterMaria.

Der stellvertretende Präfekt der
Kongregation, Johann Niebler, dankte
ihm – auch im Namen des erkrankten
Präfekten Josef Lehmeier – für den
ausführlichen Beitrag mit einem Ge-
schenk. Vor der Versammlung hatte
Plank zusammen mit dem Ortspfarrer
und Präses der Kongregation, Gerhard
Ehrl, in der Maria-Hilf-Kirche einen
Gedächtnisgottesdienst zelebriert.

Die Kongregation zählt 68 Mitglie-
der. Zu den Höhepunkten im vergan-
genen Jahr zählten laut Johann Nie-
bler die Teilnahme an der Diakonwei-

he von Johannes Arweck in Eichstätt
und der Festgottesdienst in Lauterho-
fen. Beim Jahresfest konnten einige
Mitglieder in die Kongregation aufge-
nommenwerden.

2015 beteiligen sich die Mitglieder,
voraussichtlich am 15. Februar, an der
Wiedereröffnung der Pfarrkirche St.
Michael. Das Hauptfest feiert die Kon-
gregation am 29.Märzmit Neuaufnah-
men. Am 25. April werden sich die
Mitglieder im Dom in Eichstätt an der
Priesterweihe des Diakons Johannes

Arweck beteiligen und einen Tag spä-
ter in Lauterhofen an seiner Primiz.
Die Familienwanderung führt am 17.
Mai von Schwend nach Leinhof. Am 6.
Juni ist Fronleichnamsprozession in
Lauterhofen, am 7. Oktober Fußwall-
fahrt nach Trautmannshofen.

Peter Zollbrecht schlug vor, doch
einmal eine Fahrradwallfahrt durch-
zuführen. Präses Gerhard Ehrl regte
an, die Marianische Männerkongrega-
tion Habsberg nach Lauterhofen ein-
zuladen. (nbs)

Kongregationhat 68Mitglieder
GLAUBE ImMärzwird das
Hauptfestmit Neuaufnah-
men gefeiert.

Stellvertretender Präfekt Johann Niebler überreichte dem Referenten, Pfarrer
Hermann Plank, ein Geschenk. Foto: Braun
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KURZ NOTIERT

Christkind kommt
zu den Wanderern
RICHTHEIM.DieWeihnachtsfeier der
Wanderfreunde Richtheim beginnt
am Samstag um 19.30 Uhr imVereins-
lokal Yberle. Um 20Uhrwird das Neu-
markter Christkind JohannaHaberler
denVereinsnachwuchs beschenken
und anschließendWanderer ehren.
Bei der Feier werden auchAnmeldun-
gen für das 31. Drei-Königs-Kegeltur-
nier entgegengenommen, das am 6. Ja-
nuar im Sportheim des ASC Sengen-
thal stattfindet. ZudemkönnenKarten
für dasHVTV-Theater in Sindlbach
am 31. Januar gekauft werden. Bei
Schriftführerin Roswitha Scholz sind
Anmeldungen für dieWanderungen
in Neunburg vormWald (28. Dezem-
ber), Allersberg (3. und 4. Januar),
Schwarzhofen (10. und 11. Januar) so-
wie Büchenbach (17. und 18. Januar)
möglich. Am 6. Februar nehmen die
Wanderfreunde ab 19.30 Uhr am Sau-
schießen der St.-Georgs-Schützen Lo-
derbach im Schützenhaus in Kadenz-
hofen teil. (npp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wichteln und Flötenspiel
zum Advent
BERG.Die gemeindliche Organisation
„Begegnung für Jung undAlt“, die aus
der Nachbarschaftshilfe Berg hervor-
gegangen ist, veranstaltet am 17. De-
zember ab 14Uhr im Bruder-Konrad-
Haus in Berg denAdventsnachmittag.
Inweihnachtlicher Stimmungwollen
die Anwesenden das Jahr 2014mit ei-
nem gemütlichen Beisammensein bei
Kaffee, Kuchen undWeihnachtsge-
bäck ausklingen lassen. Umdie Kaffee-
runde auchmitWeihnachtsplätzchen
bereichern zu können, bitten die Ver-
anstalter, dass die Besucher einige
Kostprobenmitbringen. Die Kinder
der Flötengruppe unter der Leitung
vonWaltraudHeidingsfelder spielen
weihnachtlicheWeisen auf. Außer-
dem findet dasWichteln statt, nach-
demGegenstände, die zuHause nicht
mehr gebraucht werden, anderen
Freude bereiten können. (npp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Taubenfreunde planen
die neue Saison
LANDKREIS.Die ReisevereinigungNeu-
markt – bestehend aus den elf Verei-
nenHeimatliebe Neumarkt, Sturmvo-
gel Neumarkt, HeimattreueNeu-
markt, Treu zu Berg, Flieg in die Hei-
matMeilenhofen, Gut Flug Freystadt,
Kommwieder Berching, Sulztalbote
Pollanten, Gut FlugMühlhausen, Rei-
setaube Kastl und Brieftaube Kastl –
hält am Samstag ihre Herbstversamm-
lungmit Berichten. Zudemwerden die
Saison 2015 besprochen und Termine
für die Preisflügemit Auflass-Ort be-
kannt gegeben. Beginn ist um 19.30
Uhr im Taubenhaus Berg. (npp)
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LEUTE HEUTE

Neben der Neuaufnahme gab es auch mehrere Verabschiedungen. Foto: npp

GNADENBERG.Beim sonntäglichen
Gottesdienst zumTitularfest der
Herz-Mariä-Bruderschaft Gnadenberg
hat Pfarrer Hans Reicherzer den neun-
jährigen RomanKölbl aus Oberöls-
bach neu in dieMinistrantenschar der
Pfarrei St. Birgitta und der Filiale St.
Willibald in Unterölsbach aufgenom-
men. Kölbl legte vor der versammel-
ten Pfarrgemeinde nach demEntzün-
den der zweitenKerze amAdvents-

Roman Kölbl ist der neue Diener am Altar
kranz dasMinistrantenversprechen ab
und erhielt einHolzkreuz, das er bei
den verschiedenen kirchlichenAnläs-
sen tragenwird. Verabschiedet wur-
denmit Urkunden und Präsenten So-
fia Rupprecht, Verena Schwenzl und
ChristophWild, die je acht JahreMi-
nistrantendienst verrichteten. Sieben
JahrewarMilena Schmidt dabei und je
sechs Jahrewaren TimHimmler und
Lucas Nutz dabei. (npp)

BERG. Aufgrund der starken Verkrau-
tung des Ludwig-Donau-Main-Kanals
durch das Vielblütige Tausendblatt
(Myriophyllum heterophyllum) gab es
im Landratsamt Neumarkt eine erneu-
te Besprechung zwischen verschiede-
nen Fachstellen, demBürgermeister der
betroffenen Gemeinde Berg und dem
FischereivereinNeumarkt.

Da die Pflanze nicht heimisch und
invasiv ist, müsse sie aus naturschutz-
fachlicher und -rechtlicher Sicht be-
kämpftwerden, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Landratsamts. Zudem
stelle sie für die Wasserwirtschaft ein
Problem dar, da Vorflutfunktion, die
Wasserversorgung in Richtung Nürn-
berg sowie Hochwasserentlastung be-
einträchtigt würden.

Der Fischereiverein Neumarkt be-
klagt die mangelnde Befischbarkeit.

Die Gemeinde Berg sieht nicht zuletzt
durch die optische Beeinträchtigung ei-
ne Einschränkung der Freizeitnutzung
und des Erholungswertes, hierauf wies
Bürgermeister Helmut Himmler aus-
drücklich hin.

Da es bisher jedoch zuwenige fachli-
che Erkenntnisse gibt, welcheMethode
zur Bekämpfung geeignet ist und es
sich um den Erstnachweis dieser Pflan-
ze in Bayern in der freien Natur han-
delt, hatte man sich im letzten Jahr auf
eine fünfjährige Testphase geeinigt, bei
der sechs abgegrenzte Abschnitte des
Ludwig-Donau-Main-Kanals ab der
Richtheimer Brücke in Richtung Berg
eingerichtet wurden, die unterschied-
lich behandelt werden.

Abschnitt eins bleibt unbehandelt.
Hier wird beobachtet, wie sich das
Pflanzenwachstum entwickelt, wenn
nicht gemäht wird. Abschnitt zwei

wurde im Herbst 2013 nochmals ge-
mäht und anschließend mit einem
Fischüberbesatz (hauptsächlich Rotfe-
dern) ausgestattet, der Knospen und
Austriebe abbeißt.

Abschnitt drei wurde ab 2014 zwei-
mal jährlich gemäht, einmal imMai/Ju-
ni und einmal im September/Oktober.
Abschnitt vier wurde zu den gleichen
Zeiten wie Abschnitt drei mit einem
Rechen behandelt, mit dem das Kraut
herausgerissenwerden sollte.

In Abschnitt fünf erfolgt einmal
jährlich eine Mahd Ende Juli, während
Abschnitt sechs erneut unbehandelt
bleibt. Hier besteht im Gegensatz zum
ersten Abschnitt noch Konkurrenz mit
weiteren Wasserpflanzen. Man will
hier beobachten, ob undwenn jawie ei-
ne Ausbreitung voranschreitet. Die Un-
tersuchung muss fünf Jahre dauern,
um ausreichend Erkenntnisse zu ge-

winnen. Gestern stellte Dr. Brandner,
Gewässerbiologe am Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg, vor, was seit
Beginn der Testphase im LDM-Kanal
innerhalb der Teststrecke vorgenom-
men wurde und welche Erkenntnisse
man daraus schließen kann.

Bisher übertreffe die Anzahl der ge-
wonnenen Ergebnisse die Erwartun-
gen, auch wenn noch nicht die Lösung
gefunden worden sei. Die besten Ergeb-
nisse seien im Abschnitt zwei erzielt
worden, aber von Bekämpfung könne
noch nicht die Rede sein.

Ein Abbrechen der Maßnahme sei
aber nicht gerechtfertigt, da keine ef-
fektive Lösung gefunden worden sei.
Bisher konnte auch nicht festgestellt
werden, dass eine Entschlammung eine
geeignete Bekämpfungsmöglichkeit
darstelle.

Es sei daher vereinbart worden, die
Untersuchung weiterzuführen, da man
erst die Ursache für das Problem ken-
nen müsse, bevor man eine Heilungs-
möglichkeit finde. Bisher wurden dafür
150 000 Euro investiert.

Zur weiteren Optimierung des Tests
wurde vereinbart, zusätzliche chemi-
scheUntersuchungen vorzunehmen.

Unerwünschte Pflanzewirduntersucht
NATUR Im Ludwig-Donau-
Main-Kanal hat sich bei Berg
das nicht heimische Vielblü-
tige Tausendblatt ausgebrei-
tet – Experten suchen nach
Lösungen für das Problem.
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GUT ZU WISSEN

➤ Tests: Es wurde eine Dokumentation
durch eine begleitende Bachelorarbeit
vorgenommen. Zudem hat dasWasser-
wirtschaftsamt diese Untersuchungen
über das Jahr vorgenommen und ausge-

wertet. Es soll auch ermittelt werden,
durch welche Nährstoffe dasWachstum
der Pflanze angeregt wird.
➤ Pflanzen: Auch die Pflanzenlänge wur-
de teils gemessen.
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